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diese im auftrag der marktgemeinde bad zell entstandene arbeit nimmt das 
schloss zellhof historisch und baugeschichtlich in den blick. der im dehio-
handbuch1 sogar „ehemaliges schloss zellhof “ genannte bau ist heute ein über-
wiegend desolates und teils ruinöses Gebäude in der marktgemeinde bad zell.

Bauliche Ausgangssituation

zur gegenwärtigen baulichen situation (abb. 1b, 15, 16a, b, 19b, 20a, b) sei der 
eintrag über schloss zellhof im dehio-handbuch zusammengefasst wiederge-
geben: der bau stammt im Wesentlichen aus der zeit von 1618 bis 1623, bezie-
hungsweise aus der ersten hälfte des 18. Jahrhunderts. bei einzelnen Gebäudeteilen 
wurden ältere mauern mitverwendet, zumindest stammen die keller zum teil 
sogar aus dem spätmittelalter, manche mauerreste auch aus dem 16. Jahrhundert. 
verfall und abbruch von teilen der anlage geschahen vorwiegend in der ersten 
hälfte des 20. Jahrhunderts. 

schloss zellhof ist eine unregelmäßige, durch abbruch einzelner teile nicht 
mehr vollständig geschlossene, vierseitige anlage mit westlicher tormauer und 
einem weiten innenhof, der zum teil rezent verbaut wurde. vom schloss erhalten 
sind zur Gänze der südtrakt mit der ehemaligen kapelle, teile des nordwesttraktes, 
sowie ruinen des nord- und Osttraktes. 

der nordwesttrakt ist heute nur mehr zweigeschossig, im inneren finden sich 
tonnen- und kreuzgratgewölbte räume des 17. und 18. Jahrhunderts. 

der südtrakt ist ein langgestreckter, zweigeschossiger bau. im inneren, zu 
ebener erde, befindet sich ein fast durchgehendes stichkappentonnengewölbe 
des 17. Jahrhunderts, rezent durch mauern unterteilt, sowie ein großer raum 
mit mittelsäule und kreuzgratgewölbe. das stiegenhaus liegt in der mittelachse 
und führt zum Obergeschoss. dieses ist zum teil mit barocken feldertüren samt 
beschlägen ausgestattet. 

1 dehio 2003, 79–80. 
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Abb. 1a, b: Schloss Zellhof, Ansicht von Südosten. Ansichtskarte 

Ende 19. / A. 20. Jahrhundert, Privatbesitz (a) und derzeitiger 

Zustand 2019 (b)
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Ostseitig liegt die ehemalige kapelle, die mit einem schmalen durchgang, 
der hofseitig mit einem gekehlten spätgotischen kielbogenportal aus dem 
15.  Jahrhundert (in zweitverwendung) ausgestattet ist, mit dem südtrakt ver-
bunden ist. dem kapellenbau ist ein eigenes kapitel in dieser arbeit gewidmet. im 
Osten und norden sind mauerteile der abgebrochenen schlossbauten erhalten.2 

historische Ausgangssituation und Quellenlage

schloss zellhof, dessen besitzer, das landgericht und die herrschaft waren jahr-
hundertelang prägend für das gesellschaftliche, politische und kulturelle leben 
der marktgemeinde bad zell, vormals zell bei zellhof; in diesem namenszusatz 
ist die über viele hundert Jahre dauernde verbindung erkennbar. die inhaber der 
herrschaft hielten bis weit in das 20. Jahrhundert hinein auch das patronat über 
die pfarre st. Johannes baptist in zell und bestimmten somit maßgeblich das 
kirchliche leben mit. 

die Geschichte des schlosses zellhof teilt weitgehend die Geschichte der 
marktgemeinde bad zell. seine partielle zerstörung in der ersten hälfte des 
20. Jahrhunderts durch die marktgemeinde stellt nach heutiger sichtweise einen 
denkmalpflegerisch katastrophalen eingriff dar.

die entsprechende literatur zur schloss- und baugeschichte ist zwar vor-
handen, beschränkt sich aber vielfach auf das notwendigste; eine zusammenge-
fasste besitzgeschichte gibt es bisher nicht. baugeschichtlich ist leider anzumerken, 
dass weder pläne der umbauarbeiten des 17. und 18. Jahrhunderts vorhanden sind, 
noch historische fotografien der innenräume des schlosses. erfreulich ist hingegen 
die existenz einiger außenansichten auf fotos und ansichtskarten des 19. und 
frühen 20. Jahrhunderts (abb. 1a, 7–10), sodass eine „visuelle interpretation“ mög-
lich war. 

Weder im archiv der marktgemeinde, noch der pfarrgemeinde bad zell finden 
sich aussagekräftige archivalische bestände zur Geschichte des schlosses zellhof. 
Ähnliches gilt auch für das Oberösterreichische landesarchiv. fündig wurde 
der autor im herrschaftsarchiv Greinburg, das das gesamte zellhofer archiv 
(abgekürzt za) aufbewahrt und interessante einblicke in die besitzgeschichte 
und agenden der herrschaft prandegg-zellhof ermöglicht. leider fehlen auch 
dort genaue informationen zur bau- und ausstattungsgeschichte des schlosses 
und dessen sakralräumen. dieser mangel wird allerdings durch einen bestand 
an inventaren ausgeglichen, die doch einen – zumindest kleinen – einblick in 
die ausstattungsgeschichte des schlosses und dessen räumlichkeiten gewähren. 

2 dehio 2003, 79–81. 
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kostenvoranschläge, baubeschreibungen, baupläne, rechnungen und dergleichen 
sind auch im herrschaftsarchiv Greinburg nur spärlich vorhanden. die derzeitigen 
besitzer des schlosses salaberg, ursprünglich stammsitz der Grafen salburg, gaben 
auskunft, dass ihr archiv im und nach dem zweiten Weltkrieg zur Gänze zerstört 
wurde. 

diese leider sehr diffuse Quellenlage erforderte das zusammentragen verschie-
dener historischer bausteine, die somit den versuch eines Ganzen ergeben. 

Geschichte des schlosses zellhof

das mühlviertel ist reich an burgen und schlössern, „von denen jedoch viele nur 
mehr als ruinen auf uns gekommen sind“3. die siedlung zellhof kann dem typus 
des herrschaftsdorfes zugerechnet werden, das sich im schutze einer befestigten 
burg und um den von dieser häufig getrennten maierhof, dem wirtschaftlichen 
mittelpunkt der herrschaft, entwickelte, um den in größerer zahl erforderlichen 
dienstboten ein Obdach oder dem siedler sicherheit in unruhigen zeiten zu 
bieten. auch die in einem solchen dorfe sich bisweilen befindende kirche lag 
innerhalb der befestigung.4

dazu treffen wir hier meistens auch noch das eine oder andere Gebäude an, 
das durch seine Größe oder ausstattung die übrigen bauten des dorfes überragt 
und zur bedeutung für das Ortsbild gelangt5, wie im fall zellhofs die ehemalige 
schlosstaverne.

Von den Anfängen bis 1607

die siedlung zellhof liegt in jenem Gebiet zwischen den flüssen aist und naarn, 
das ein Grenzgraf Wilhelm im Jahr 853 dem kloster st. emmeram in regensburg 
schenkte. die daraufhin begonnenen und beachtlichen rodungsarbeiten im 
„nortwalt“, nördlich der oberösterreichischen donau, ließen große höfe mit 
ausgedehntem Grundbesitz entstehen. bei diesen höfen wurden zum teil 
auch kapellen errichtet, zur privaten andacht der siedler oder zur feier der 
Gottesdienste, wenn priester sich in dieser entlegenen Gegend aufhielten. daneben 
entstanden vielfach kleine behausungen als unterkunft für diese Geistlichen. der 
gängige ausdruck „cella“ wurde am beispiel zellhof und vor allem beim unweit 

3 Oberwalder 1930, 8–9.
4 Oberwalder 1930, 18.
5 Oberwalder 1930, 19. 
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davon befindlichen marktort sogar namensgebend für den hof und die siedlung6, 
die 1303 als Hof daz Celle7 genannt wird, also hof bei der zelle. 

parallel zum später erhobenen markt zell hat demnach in zellhof eine ähnliche 
entwicklung stattgefunden. der zellhof lag aber, im Gegensatz zum markt, nicht 
an einer handels- und verkehrsstraße, so dass eine infrastrukturelle entwicklung 
samt markterhebung nicht in frage kam. 

die erste urkundliche erwähnung des zellhofs findet sich in einem passauer 
urbar des 13. Jahrhunderts, als Cellehof 8. dieser ursprünglich bäuerliche hof, auf 
einem hochplateau im südosten des heutigen Gemeindegebietes von bad zell 
gelegen, war im besitz der zellhofer, rittermäßige Gefolgsleute der bedeutenden 
capeller, die sich nach diesem Gut nannten. der erste bekannte zellhofer war 
ein Wolfhart in dem Zellhof, der in einer urkunde des Jahres 1333 genannt wird. 
dieser hatte vier söhne, Weychart, peter, Jans und Wolfhart ii.9 um 1347 werden 
Chunrat und Peter die Czellhofer genannt.10 das regensburger lehensbuch von 
1384 erwähnt: Johanns zelhouer hat empf.[angen] einen hof zu zelhof mit allen 
zugehoren und dy Raben mul und ein lehen zu Stadelod und VI zu hauser gelegen 
bey zelhof [...] in Zeller pfarr gelegen.11 dieser Johannes zellhofer könnte der 
neffe des oben genannten peter zellhofer gewesen sein. die zellhofer nannten 
außerdem noch andere höfe und Güter in der näheren umgebung ihr eigen, so 
hirtlhof, kroned und krenslehen. zellhof war noch ein rein bäuerliches Gut, kein 
edelsitz. darauf deutet die bezeichnung im regensburger lehensbuch durchaus 
hin: einen hof zu zelhof. 

bereits in dieser zeit gehörten zu diesem hof noch weitere besitzungen, auf 
die man noch in späterer zeit trifft: meierhof, schwemmhofstatt (heute zellhof 
3), teichthofstatt (heute zellhof 4), Jägerhofstatt (heute zellhof 5), hoftaverne 
und die stiglhofstatt (heute zellhof 7).12

in der folgezeit dürfte sich der bäuerliche (zell-)hof zu einem edelsitz ent-
wickelt haben, der 1548 im besitz der Witwe elisabeth Greisenegger war, die ihn 
von ihrem schwager christoph liebenegger erworben hatte und ihn dann an 
ihren sohn christoph verkaufte.13 nach christoph Greiseneggers tod fiel der sitz 
zellhof an den minderjährigen valentin hohenecker auf breitenbruck14, dessen 

6 stelzmüller – schmidt 1985, 26.
7 ubloe 4, 434.
8 urbar passau-st. nikola, f. 12; zit. nach hohensinner – Wiesinger 2003, 137 zu 11.4.4.17.
9 siebmacher 1885–1904, 403. 
10 baumert – Grüll 1988, 110.
11 lehensbuch regensburg, f. 62; zit. nach hohensinner – Wiesinger 2003, 137 zu 11.4.4.17, 

und stelzmüller – schmidt 1985, 38.
12 stelzmüller – schmidt 1985, 38.
13 stelzmüller – schmidt 1985, 50.
14 schloss breitenbruck in der Gemeinde katsdorf. 
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Abb. 2, 3: Schloss Zellhof, Grundrisse des Erd- und 1. Obergeschosses, aufgenommen vom Amt 

der oö. Landesregierung, Oktober 1994
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vormünder15 ihn am 25. Jänner 1586 um 3.392 Gulden an christoph artstetter von 
Wartberg16 weiterverkauften.17

die Jörger von tollet

das Geschlecht der Jörger, das sich später in zahlreiche linien teilte, trat um die 
mitte des 13. Jahrhunderts erstmals ins blickfeld der Geschichte. ihr stammsitz 
war ursprünglich st. Georgen bei Grieskirchen, später das davon unweit gele-
ge ne schloss tollet. im 16. Jahrhundert erlangten die Jörger einfluss durch zahl-
reiche besitzerwerbungen in Ober- und niederösterreich. als protestantisches 
Geschlecht standen sie im briefwechsel mit martin luther und bemühten sich 
stark um die einführung der „neuen lehre“ in ihren herrschaften.18 

christoph Walch, inhaber der herrschaft prandegg und herr über den markt 
zell, gab 1534 den markt und das urbar zell an den bischof von regensburg zu-
rück, da beide besitzungen pfandgüter dieses bistums waren. das lehen auf die 
burg prandegg verkaufte er im selben Jahr an seinen verwandten hilleprant ii. 
Jörger von tollet. 

am 1. mai 1536 kaufte hilleprant ii. vom bistum regensburg auch den markt 
zell, dazu dessen urbargericht, beide Gerichtsbarkeiten (der markt besaß die nie-
dere und die hohe Gerichtsbarkeit), Wildbann und die vogtei über die pfarrkirche 
st. Johannes baptist zu zell. 1538 erwarb er im tauschweg den tanböckhof, den 
alten edelsitz am marktplatz von zell, samt Grund und boden. mit dem erwerb 
des pranthofs19 und einigen Gütern in anderen pfarren entstand ein ansehnlicher 
besitz, der von den nachfolgenden Generationen weiter vergrößert wurde.20

nach dem tod hilleprants ii. (1571) erbte sein sohn Wilhelm den besitz 
beziehungsweise ab 1576 dessen sohn hilleprant iii.21 letzterer kaufte 1596 das 
schloss habichrigl, ebenfalls in der pfarre zell liegend, samt den dazugehörenden 
höfen.22 um diesen besitz in der zeller Gegend schließlich abzurunden, erwarb 
hilleprant iii. am Georgitag 1607 von Wolf heinrich artstetter zu Wartberg noch 
den edelsitz zellhof.

15 stelzmüller 1930, 54.
16 ehemaliges schloss Wartberg in der Gemeinde st. Oswald bei freistadt.
17 stelzmüller – schmidt 1985, 50.
18 baumert – Grüll 1985, 187.
19 edelsitz in der Gemeinde Gutau.
20 stelzmüller – schidt 1985, 41f.
21 Wur m 1955, 289.
22 stelzmüller 1985, 49–50.
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Abb. 4: Urkunde des Verkaufs des Zellhofes von Wolf Heinrich Artstetter zu Wartberg an  

Hilleprant III. Jörger von Tollet, 23. 4. 1607. Herrschaftsarchiv Schloss Greinburg23 

die Jörger hatten durch den erwerb zellhofs ein weitgehend geschlossenes 
territorium in der heutigen Gemeinde bad zell zusammengefügt. es fehlte ihnen 
nur mehr das schloss aich, welches sie jedoch niemals erwarben. die zum sitz 
zellhof gehörenden höfe wurden zum „zellhofamt“ vereint, das gemeinsam 
mit der herrschaft prandegg verwaltet wurde. dies waren die höfe riener, 
Geroldslehner, naarnleitner, stadeleder, einige häuser in der Ortschaft zellhof, 
der hofwirt, sowie fischwasser an der naarn.24

die Jörger wohnten auf burg prandegg, zellhof hingegen benützten sie „in der 
folge zu zweimaligem aufenthalt, hatten auch vielfach verwandte dort, besonders 
nachdem zellhof teilweise erneuert worden war“25.

23 herrschaftsarchiv schloss Greinburg, za, 50, 868.
24 stelzmüller – schmidt 1985, 51.
25 stelzmüller – schmidt 1985, 50.
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hilleprant iii. Jörger starb 1614 auf prandegg und wurde in der Gruft der 
pfarrkirche zell begraben.26 hilleprants sohn ferdinand Jörger begann mit 
bedeutenden frühbarocken umbauarbeiten am schloss zellhof: in den Jahren 
1618 bis 1622 ließ er den großen trakt mit prächtiger freitreppe, „in dem sich 
die prunkgemächer befanden“27, und den anstoßenden zweistöckigen trakt neu 
erbauen. als baumeister fungierte peter malacrida aus münzbach, der für beide 
bauten rund 900 Gulden erhielt, bei Gesamtkosten von insgesamt 6.000 Gulden. 
der linzer bildhauer Johann spaz schuf skulpturen der vier evangelisten.28

ferdinand Jörger starb 1622 in st. pölten und wurde in der Gruft der pfarrkirche 
zell begraben.29 mit ihm erlosch die prandegger linie der Jörger im mannesstamm. 
anna katharina, eine schwester ferdinands, erbte den ausgedehnten besitz. 
diese hatte 1615 einen entfernten verwandten geheiratet, freiherr Johann (hans) 
maximilian Jörger, der als letzter Jörger auf zellhof in die Geschichte eingehen 
sollte. 

hans maximilian Jörger führte mit seiner familie ein standesgemäßes leben. 
an personal hatte man auf prandegg einen kammerdiener, drei lakaien, eine 
verwalterin für die freifrau und eine kammerzofe. sodann kellermeister, Gärtner, 
schneider, bäcker, binder, Jäger, reitknecht, zwei vorreiter, kutscher, köchin, 
torwart, zwei turmwächter, einen meier (Gutsverwalter) und eine dirn. die 
dienerschaft trug geschlossen livree. 

Wohnte die herrschaft vorübergehend auf zellhof, wurde das nötige personal 
von prandegg aus mitgenommen. die küche der Jörger bestand aus Wildbret, 
hasen, fisch und gewöhnlicher kost. neben Gewürzen (vom linzer markt) 
kamen auch zitronen und tomaten in die küchen von prandegg und zellhof. 
die kleidung war die eines freiherrn angemessen: ein Wams aus Goldstuck und 
ein weiterer aus silberstuck, seidene kleider und pariser strümpfe.30 Wie seine 
vorfahren war hans maximilian Jörger ein bekennender protestant, der in der 
Gegenreformation gleich vielen anderen adeligen vor die Wahl gestellt wurde, 
zum katholizismus zu konvertieren oder seine Güter zu verkaufen und das land 
zu verlassen. hans maximilian Jörger entschied sich für letzteres und verkaufte 
am 3. april 1631 den markt zell, die herrschaften prandegg, zellhof, pranthof, 
habichrigl, thurnhof31 und tanböckhof.32 in einer weiteren urkunde vom 
23. april 1631 verzichtete auch seine Gemahlin anna katharina auf alle rechte an 
diesem besitz.

26 Wur m 1955, 258.
27 stelzmüller – schmidt 1985, 50.
28 stelzmüller – schmidt 1985, 50.
29 Wur m 1955, 258.
30 stelzmüller – schmidt 1985, 62.
31 edelsitz in der stadt perg.
32 stelzmüller – schmidt 1985, 62.
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Abb. 5: Verzichtsurkunde der Anna Katharina Jörgerin, 23. 4. 1631. Herrschaftsarchiv Schloss 

Greinburg33

scherffenberg und starhemberg

den ausgedehnten besitz, den hans maximilian Jörger aus konfessionellen 
Gründen verkaufen musste, erwarb 1631 Gotthard von scherffenberg, herr auf 
spielberg34. eine seiner töchter, elisabeth sidonia, heiratete Georg sigmund von 
salburg, der später ebenfalls in den besitz des zellhofs kommen sollte. Gotthard 
von scherffenberg starb bereits 1634 auf zellhof35, sein Grab befindet sich in der 
basilika st. laurentius in enns-lorch. 

Gotthards Witwe anna heiratete 1636 hans reichard von starhemberg, der 

33 herrschaftsarchiv schloss Greinburg, za, 51, 890.
34 burg in der Gemeinde langenstein.
35 pfarrarchiv bad zell, sterbebuch i.
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auf zellhof seinen dauernden Wohnsitz nahm.36 beider erste tochter wurde am 
15. november 1637 in der pfarrkirche zell getauft.37 

die scherffenberger und die starhemberger verwendeten bereits häufiger 
schloss zellhof als Wohnsitz und nicht mehr die mittelalterliche burg prandegg. 
hans reichard von starhemberg ließ sogar den amtssitz des pflegers nach zellhof 
verlegen, so dass sich die bezeichnung „herrschaft prandegg“ mit der zeit zu 
„herrschaft zellhof “ veränderte. das landgericht prandegg behielt noch seinen 
namen, auch wenn dessen sitz auf zellhof übertragen wurde. der verfall der 
großen burg prandegg begann.38

ein derartiger Wohnsitzwechsel, von einer burg zu einem schloss, war kein 
einzelfall in dieser zeit, sondern lässt sich auch durch andere beispiele belegen. 
„[...] ein unter dem einflusse des humanismus entstandenes, neues lebensgefühl 
endlich, welches die Geselligkeit und ein bequemeres und behaglicheres leben der 
einsamkeit in den entlegenen, engen und oft schwer zugänglichen burgen vorzog 
und in verbindung damit ein erhöhtes luxusbedürfnis zu befriedigen suchte, 
führte teils dazu, daß viele burgherren mit ihren familien ihre burgen verließen, 
um entweder in die nähe des fürstlichen hofes, in dessen Glanz sie sich sonnen 
wollten, oder in ein neu erbautes, herrschaftliches haus in der stadt zu ziehen, 
oder teils auch, daß sie die ihren neuen lebensbedürfnissen und notwendigkeiten 
nicht mehr entsprechende burg ihrer Wehrhaftigkeit ganz oder zum großen teile 
entkleideten und in ein gut bewohnbares schloß, das auch ihrem prunkbedürfnis 
entsprach, umbauten.“39

hans reichard von starhemberg, stets kränklich, war laut eigener aussage die 
zeller Gegend zu rau. außerdem war die finanzielle situation des besitzes nicht 
die beste. 1642 kam es daher wieder zum verkauf.40 

Verkaufsanschlag von zellhof 1642 – das frühbarocke schlossgebäude

beim verkauf der herrschaft und des schlosses zellhof bediente sich hans 
reichard von starhemberg eines textes, der bereits 1631 von den Jörgern beim 
verkauf an die scherffenberg erstellt wurde.41 die darin enthaltenen Jahreszahlen 
wurden aber irrtümlicherweise nicht korrigiert: 

36 stelzmüller – schmidt 1985, 63.
37 pfarrarchiv bad zell, taufbuch i.
38 stelzmüller 1985, 64.
39 Oberwalder 1930, 62–63.
40 stelzmüller – schmidt 1985, 64.
41 baumert – Grüll 1988, 111.
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Anschlag des uralten Adelichen Sitz und Vössten Zelhoff, so sambt thails 
Nachvolgenden Stuckhen vom fürstlichen Hochstifft Regensburg zu 
Stamblehen rührt, das Maisste aber Freysaigen ist. 
Erstlich der Sitz und Vessten Zelhoff. 
So alberait mit drey unterschiedlichen Stöckhen zu ainer Vierung des Hoffs, 
so mitten drin ligt, mit so vill schönen lustigen und gelegensamen Zimmern, 
Khämmern, Gwölbern, Cästen, Schmitten und Pfister, auch zwayen großen 
und ansehlichen, gwölbten Stallungen und gueten, khüelen Khellern, zu aines 
Herrn Bewohnung, fast alles von neuen ganz wollerbautt und zurgerichtet 
worden. 
Unangesehen, das die zwey gar neuen Stöckh, so erst vor 8 Jahren [richtig 
wäre 19 Jahre] von grundt auf erpaut worden, und die Mayrstuben sambt den 
Ställen, unter dem ainen Stockh nechst der Erdten, alles gewolbt und gar an 
der Handt ligt. Allain über die 10.000 fl. Und doch der Erste Eltere Stockh 
auch über 8.000 fl. khost und sonst in der Herrschaft Prandegg, Pfarre Zell 
und selbiger Herrschaft Landtgericht nahent beim Markht Zell liget, sambt 
dem großen wollerbauten Mayrstadl auch am Schloß ligent, dennoch nur 
angeschlagen per 5.000 fl.42

das anlässlich des verkaufs 1642 angelegte schlossinventar der anna von 
starhemberg gibt einen interessanten überblick über die verschiedenen räume 
des zellhofs:43

Tafelstube, mit einem großen, runden tisch und 18 stühlen.
Herrenstube, mit achteckigem tisch, sowie vier roten, samtbespannten 
stühlen.
Kabinett und Kammer neben der herrenstube, mit doppeltem 
kleiderkasten.
Frauenstube, mit weißem marmortisch, und einem holztisch mit 
einlegearbeiten (sieben Wappen).
Frauenzimmer-Stube, mit diversen kästen.
„Mentscher-Kammer“
Frauenstuben-Kammer
Frauenschlafkammer
Kinderstube
„Starhembergische Stube“, im „neuen stock“, mit langer tafel.
„Jörgerische Stube“

42 herrschaftsarchiv schloss Greinburg, za, sammelband 3.
43 herrschaftsarchiv schloss Greinburg, za, sammelband 3.
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Küche und Speisekammern
Pflegerkanzlei und Hauptmannstube
Schneiderei
Dienerkammer
Zwei Hofstallungen
Getreidespeicher, Pfisterei und Brotgewölbe

der Kupferstich von Georg Matthäus Vischer

die erste bekannte darstellung des schlosses zellhof findet sich im „schlösserbuch“ 
des Johann seyfried hager von allentsteig44, welches zwischen 1661 und 1670 
entstanden ist. die darin enthaltenen zeichnungen und aquarelle von klöstern, 
schlössern und burgen stammen aus bis zu fünf verschiedenen händen,45 wobei 
es sehr wahrscheinlich ist, dass hager den Großteil der bilder von Georg matthäus 
vischer gekauft hat. es könnte sich um skizzen zu den stichen aus der bekannten 
Topographia Austriae superioris modernae, erschienen 1674, handeln. in dieser 
topographia gibt Georg matthäus vischer eine ansicht des zellhofs wieder, die 
genau den vorhandenen Gegebenheiten entspricht.46 abweichungen von der 
realität sind im normalfall marginal, aber mitunter bei den proportionen ein-
zelner Gebäudeteile und perspektivischen verschiebungen erkennbar. 

am oberen teil des stiches findet sich ein hölzernes Gebäude, womöglich der 
im verkaufsanschlag 164247 erwähnte Mayrstadl am Schloß ligent. im hintergrund 
ist die burg ruttenstein48 zu sehen. das schlossgebäude ist umgeben von um-
zäunten Gartenanlagen und Obstbäumen, wobei der teil unmittelbar vor dem 
schlosstor ein barocker ziergarten gewesen sein mag. zum teil wird das schloss 
von einer ringmauer samt rondell und rundturm mit kegeldach eingefasst, die 
zwei reihen von schießscharten aufweist. vor der mauer liegt ein Wasserbecken. 
dem schloss wird so ein ansatzweise wehrhafter charakter verliehen. die these, 
zellhof sei ein Wasserschloss gewesen, rührt womöglich von dieser angedeuteten 
teichanlage vor der ringmauer her, kann aber durch die Geländeformation und 
aufgrund der nicht vorhandenen historischen Quellen wohl verworfen werden. 

die drey unterschiedlichen Stöckhen sind klar erkennbar: der älteste, heute noch 
beinahe unverändert vorhandene bauteil ist der südtrakt, das Wirtschaftsgebäude 
des schlosses, es liegt rechts neben dem schlosstor. dieser teil der anlage be-

44 Oöla, neuerwerbungen hs. 170 = panzerschrank hs. 36, p. 112.
45 https://tannberger.wordpress.com/2012/08/09/die-skizzen-des-georg-mathaus-vischer-2/ (zuletzt 

ab  ge rufen am 19.08.2020).
46 vischer 1674, 222.
47 herrschaftsarchiv schloss Greinburg, za, sammelband 3.
48 burg in der Gemeinde pierbach.
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herbergte seit jeher die räumlichkeiten der dienstboten, lagerräume, keller 
und schuppen. der verkaufsanschlag 1642 erwähnt außerdem die Mayrstuben 
sambt den Ställen, unter dem ainen Stockh nechst der Erdten, alles gewolbt und 
gar an der Handt ligt. erst durch die umbauarbeiten im frühen 18. Jahrhundert 
wurden die Mayrstuben und die stallungen aus dem schloss genommen, da durch 
die Grafen salburg ein eigener meierhof vor dem schloss errichtet wurde. der 
südtrakt wurde im zuge dessen ausgebaut und nach Osten hin durch die neue 
schlosskapelle erweitert. 

der Ostteil des schlosses wird am vischer-stich durch ein aus holz errichtetes 
Gebäude eingenommen. es sind dies die im anschlag erwähnten stallungen. auch 
dieser Gebäudeteil fiel später den umbauarbeiten der salburger zum Opfer, an 
seiner stelle entstand die „Galerie“ mit schlossturm. 

das eigentliche hauptgebäude lag links vom schlosstor. es waren dies ein drei-
geschossiger haupttrakt, „in dem sich die prunkgemächer befanden“50 und der an-

49 vischer 1674, 222.
50 stelzmüller – schmidt 1985, 50.

Abb. 6: Zellhofen, Kupferstich von Georg Matthäus Vischer, 167449
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stoßende zweistöckige trakt, mit sonnenuhr und Wappen an der fassade. dieses 
Gebäude wurde unter ferdinand Jörger 1618 bis 1622 neu erbaut. hier irritiert 
allerdings vischers perspektive, da es sich nicht um zwei Gebäude, sondern, trotz 
unterschiedlicher Geschosszahl, wohl um ein Gebäude handelte. die fassaden 
sind durch unregelmäßige tür- und fensteröffnungen gegliedert. die Ovalfenster 
am nordtrakt sind auch auf fotografien des 19. Jahrhunderts noch klar erkennbar. 
perspektivisch irritierend ist auch die lage der schlosskapelle st. Jakob. dies wird 
im kapitel „sakralräume in zellhof “ näher beschrieben. 

zellhof und die Grafen salburg

die Geschichte der herren von salburg beginnt mit heinrich, dem inhaber der 
herrschaften falkenstein, ranariedl, aichberg, hochhaus und altenhof, allesamt 
im oberen mühlviertel gelegen. nach seiner konvertierung zum katholischen 
Glauben erhob ihn kaiser rudolf ii. in den freiherrnstand. 1619 kaufte heinrich 
von salburg das schloss salaberg bei stadt haag im niederösterreichischen 
mostviertel, das zum stammschloss einer eigenen linie werden sollte. 1629 starb 
freiherr heinrich von salburg. sein sohn aus zweiter ehe, Georg sigmund, erhielt 
die herrschaft salaberg und setzte mit dem erwerb von weiteren Gütern fort.

in der stiftskirche der benediktiner von seitenstetten stiftete Georg sigmund 
eine familiengruft, die in der barbarakapelle eingerichtet wurde. die Gruftplatte 
trägt die lateinische aufschrift: Gruft des Georg Sigmund von Salaberg, Freiherr 
in Falkenstein, und seiner allerliebsten Ehefrau und seiner Nachkommen. bewusst 
wurde das barbarapatrozinium gewählt, nach dem vornamen der ersten ehefrau 
Georg sigmunds. in zweiter ehe heiratete er elisabeth sidonia von scherffenberg, 
die auf schloss zellhof aufgewachsen war.51

erwerb von Gütern – umbauarbeiten am zellhof

Wie erwähnt erwarb Georg sigmund von salburg eine beachtliche zahl von Gütern 
im heutigen Oberösterreich. dies ist in einem nicht unbedeutenden historischen 
kontext zu sehen: nach der schlacht am Weißen berg (1620) änderte sich die 
situation für den zum Großteil protestantischen herrenstand im land ob der enns 
grundlegend. denn die mit dem kaiserlichen sieg einhergehenden maßnahmen 
betrafen in folge nicht nur die protestantische bevölkerung (auswanderung oder 
konvertierung), sondern auch den adel. kaisertreue,  katholische Geschlechter 

51 haag 1956, 246–249. 
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gewannen an bedeutung, so auch die ursprünglich  bürgerlichen und ab 1608 
freiherrlichen salburger. zahlreiche Güter und besitzungen standen nach der 
strengen konfessionellen Gesetzgebung und der auswanderung protestantischer 
Geschlechter zum verkauf. 

freiherr Georg sigmund von salburg, seit 1629 herr von schloss salaberg, 
kaufte 1636 die bedeutende herrschaft puchheim und wurde somit besitzer von 
schwanenstadt, mit der vogtei über einige kirchen in deren umgebung. darüber 
hinaus erwarb er die herrschaften leonstein und klaus im steyrtal. 1653 kaufte 
der salburger das schloss mitterberg bei rüstorf, das barock umgestaltet wurde 
und seiner Gattin als zweitsitz diente.52

von seinen schwiegereltern, hans reichard und anna von starhemberg, er-
warb Georg sigmund von salburg 1642 die vereinigten herrschaften prandegg-
zellhof mit dem markt zell und den edelsitzen habichrigl, tanböckhof und 
pranthof. 1651 rundete er den besitz durch den kauf des schlosses aich bei zell 
ab. 1665 wurde er von kaiser leopold i. in den erblichen Grafenstand erhoben.53 

nach seinem tod und nach brüderlichem vergleich erbte Graf franz ferdinand 
von salburg 1677 die herrschaften salaberg sowie prandegg-zellhof.54 dieser 
führte die erwerbungspolitik seiner ahnen weiter fort und erwarb 1709 die 
herrschaften Greinburg und ruttenstein sowie weitere Güter für die herrschaft 
zellhof, die damit ihre größte ausdehnung erreichte. die salburger zählten fortan 
zu den acht reichsten Geschlechtern des landes ob der enns.55

sofort nach der Jahrhundertwende begann franz ferdinand von salburg mit 
bedeutenden barocken umbauarbeiten am schloss zellhof: es wurde vergrößert, 
die alte gotische schlosskirche st. Jakob abgetragen und dafür eine neue, kleinere 
kapelle im südtrakt errichtet. süd- und nordtrakt wurden mit einem schmalen 
neuen Gebäude, Galerie genannt, verbunden. auf das dach dieser Galerie kam ein 
turm mit barocker haube.56

1742 führte baumeister Johann matthias krinner aus linz einige arbeiten am 
schloss durch.57 „diese arbeiten hängen wohl auch damit zusammen, dass um 
diese zeit die salburger wieder häufiger, wenn auch immer nur für kurze zeit, in 
zellhof aufenthalt nahmen.“58

auch der meierhof neben dem schloss wurde vollständig ausgebaut, da 
zuvor (siehe verkaufsanschlag 1642) die stallungen und die meierstube noch im 

52 stur m 2010, 191–195.
53 budde 1740, 1139.
54 haag 1956, 249. 
55 Grüll 1968, 154.
56 baumert – Grüll 1988, 111.
57 stelzmüller 1985, 78.
58 stelzmüller 1985, 78.
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schloss selbst untergebracht waren.59 der schlossbau behielt jedoch sein äußeres 
erscheinungsbild. „in aller regel ging es bei diesen [ländlichen] stammsitzen [...] 
nicht um komplette neubauten, sondern darum, einen historisch gewachsenen 
[...] baukomplex nach modernen standards zu verregelmäßigen oder ihm durch 
zubauten und angegliederte Gärten neue akzente zu verleihen.“60

franz ferdinand war im kaiserlich-militärischen dienst tätig und stieg 
bis zum hofkriegsrat und Generalfeldmarschall-leutnant auf. in der zweiten 
türkenbelagerung führte er ein regiment zu fuß an, das vermutlich den verbün-
deten venezianern zur verfügung gestellt wurde. dort lernte er die venezianische 
kunst und kultur kennen, die er später in seinen schlossbauten architektonisch 
verwirklichte, auch in zellhof.61 der zeitgenosse Johann Georg adam von 
hoheneck charakterisierte den neubau treffend: Das nach Abgang des Schloß 
Prandeck umb bessere Bequemlichkeit willen von Herrn Franz Ferdinand Grafen 
von Salburg ganz neuerbaute und mit einer besonderen Italienischen ganz rothen 
Abbutzung gezierte Schloß Zellhof.62

1712 starb Graf franz ferdinand von salburg. nachfolger und erbe war sein 
sohn norbert anton, der den bereits ausgedehnten besitz durch die Grafschaft 
kreuzen und arbing erweiterte, beziehungsweise durch erbgang die herrschaften 
leonstein, puchheim und mitterberg erhielt.63 

zwei inventare des schlosses und die Geschichte zellhofs bis 1806

zwei inventare des 18. Jahrhunderts gewähren einen guten einblick in die aus-
stattung des schlosses. das ältere der beiden64 ist undatiert, dürfte jedoch aus der 
ersten hälfte des 18. Jahrhunderts stammen und nennt folgende räumlichkeiten:

Grafenzimmer
Eine neue weiß angestrichner Himmel Pettstatt, ziervergold mit 4 goldenen 
Knöpffen.

die dazugehörigen sechs bettvorhänge aus grünem atlas mit grünem taffet 
gefüttert. die bettdecke aus geblumtem baumwollleinen, „eine ganz neue 
Maderazen“, „Niederländisches Pettzeug und Khopfpolster mit Roßhaar gefilt“. 
sechs kleine, schwarz gebeizte stühle mit grünem atlas bespannt und zwei ähn-
liche tische. ein schwarzgebeizter schreibtisch, fünf bilder in schwarzen, zier-

59 stelzmüller 1985, 78.
60 lorenz 1994, 28.
61 haag 1956, 249. 
62 von hoheneck 1727, 233–234.
63 haag 1956, 252. 
64 herrschaftsarchiv schloss Greinburg, za, 82, 9.
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vergoldeten rahmen (darstellend unter anderem den ungläubigen thomas und 
die heiligen bartholomäus und sebastian). zwei landschaftsbilder in schwarzen 
ziervergoldeten rahmen.

Gräfinnenzimmer
Ein weiße Pettstatt, ziervergold, mit 4 goldenen Khnöpfen. Die darzur gehörige 
Pett Fürhäng, bestehet in einen genäthen seidenen villfarbigen, ober- und unter 
Cranz, und der dergleichen genäthen 4 auf die Eckh des Pettes mit Taffet gefie-
dert 6 Fierhäng von ganz neuer Rothen Taffet, der Himmel mit Rothen Taffet 
gefirdert, sambt einen inwendigen Cranz.
Ein weiß und Plau gestraifter Perchener abgenähter Maderazen mit Federn ge-
filt. Ein anderer Maderazen von saubren Cöllnischer blauen Pettzeug, mit Woll 
gefilt. Ein langer Khopfpolster von Plau und weiß gewürffleten Pettzeug, mit 
Roßhaar gefilt, und mit einer weißen Zirchen überzogen. zwölf schwarzbeizte 
stühle mit rotem atlas bespannt, samt tisch. 6 Bilter, so die 6 Planeten reprae-
sentieren, auch in schwarz ziervergoldten Ramben.

Vorzimmer des Grafen
neun lebensgroße bilder, zwölf neue lehnstühle mit rotem leder bespannt.  
52 Bildter mit abgemallten Hundten in schwarz zier vergoldten Ramben.

Galerie
8 große Bilter, so die Venetiänische gebrauche repraesentieren, mit schwarz ge-
paizten Ramben. sechs bilder, die unter anderen einen harlequin, einen doktor 
und eine magd zeigten. 

tafelstube
neun lebensgroße bilder in schwarzen ziervergoldeten rahmen, drei aquarelle 
in schwarzen rahmen (mit der biblischen Geschichte vom verlorenen sohn). ein 
viereckiger tisch mit acht stühlen.

ein weiteres, undatiertes inventar aus dem 18. Jahrhundert erwähnt noch andere 
bezeichnungen der räumlichkeiten des schlosses65:

Alchova-Zimmer, Vorzimmer des Grafen, Gaststube, Kammerdienerzimmer, 
Alchova-Stübl, Offiziersstube, Salburg-Zimmer, Kapuziner-Stübl, Scherffen-
berg-Zimmer, Pflegerzimmer

65 herrschaftsarchiv schloss Greinburg, za, 82, 9.
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diesem inventar zufolge waren alle räume möbliert und zum vorwiegenden 
teil mit betten und dergleichen ausgestattet. das ist ein beleg, dass die Grafen 
salburg das schloss zellhof eben nicht als hauptwohnsitz benützten, dieser war 
schloss salaberg, sondern nur zeitweise oder für die beherbergung von Gästen. 
dauerhaft wohnte auf zellhof allein der herrschaftliche pfleger mit seinen 
beamten. das bezeugt auch pfarrer Josef kipelli in seiner 1772 entstandenen 
beschreibung der pfarre zell: Zellhof ist ein gräfl. Christoph Salburgisches Schloß 
eine starke halbe Stund weit von Zell geg[en] den Gräntzen der Pfarr Bierbach 
und Rehberg gelegen, mit einer dato ungeweihten Kapelle versehen, und wird 
von den Pflegsbeamten bewohnt, samt einen Meyrhof, Diener Haus, wie auch 
einer Tafern und 4 kleinen Häusln.66 um 1750 gehörten zu den vereinigten 
herrschaften zellhof-prandegg und aich insgesamt 506 untertanen.67

1766 starb Graf norbert anton von salburg. der ältere seiner beiden söhne, 
christoph, erbte den ausgedehnten besitz: schloss salaberg, die Grafschaft 
kreuzen, die herrschaften zellhof-prandegg mit aich, ruttenstein, Greinburg 
und die stadt Grein, leonstein, puchheim mit schwanenstadt und das schloss 
mitterberg. all dies erhielt nach seinem frühen tod sein bruder rudolf. dieser 
war vor allem mit der weiteren ausgestaltung seiner zahlreichen schlösser beschäf-
tigt, vor allem wirkte sich das auf das schloss salaberg aus.68 rudolf starb 1806 und 
mit ihm erlosch die salaberger linie der salburg.

der „Wagenlehnerprozess“

schloss zellhof war im 18. Jahrhundert schauplatz eines der letzten hexenprozesse 
in den habsburgischen erblanden. es war dies das 1729 bis 1731 durchgeführte 
verfahren gegen magdalena Grillenberger und ihre familie. das namensgebende 
Wagenlehnergut, Wohnort der familie Grillenberger, liegt unweit des schlosses 
zellhof. Jüngst ist hierzu eine publikation erschienen, auf die hier weiterführend 
hingewiesen sei.69 

die klägerin war ein enkelkind der Wagenlehnerbäuerin, sibilla Wenigwieser 
aus der pfarre schönau. nach einem brand in schönau kam es zur verhaftung 
dieser sibilla, die im landgericht ruttenstein, womöglich unter androhung 
oder anwendung von folter, schließlich insgesamt 33 personen denunzierte. am 
schwersten trafen die beschuldigungen ihre Großmutter, die Wagenlehnerin. die 
anklagepunkte reichten von zauberhaften tinkturen, melken fremder kühe, 

66 pfarrarchiv bad zell.
67 baumert – Grüll 1988, 134.
68 haag 1956, 252. 
69 eder 2018.
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hostienfrevel, hexentanz und teufelsanbetung. durch das landgericht prandegg, 
mit sitz in zellhof, setzte nach einer hausdurchsuchung beim Wagenlehner eine 
verhaftungswelle ein. die akten zum hexenprozess, der letztlich die landgerichte 
prandegg-zellhof, ruttenstein und schwertberg betraf, finden sich heute im 
herrschaftsarchiv schloss Greinburg. 

nach der verurteilung auf zellhof wurde 1731 die Wagenlehnerin mit drei ihrer 
kinder auf den richtplatz, unweit des schlosses, geführt. dort verlas man die 
todesurteile. magdalena Grillenberger wurde „zweimal mit glühenden zangen 
in die brust gezwickt. dann schlug ihr der bannrichter bonifazius sinhöringer 
die rechte hand ab und erdrosselte sie mit einem strick an einer über dem 
scheiterhaufen aufgerichteten säule. im lodernden feuer wurde sie verbrannt. 
den kindern wurden die köpfe abgehauen und ihre leiber ins feuer geworfen.“70

zwei weitere söhne der Wagenlehnerin waren bereits vor der hinrichtung im 
Gefängnis von schloss zellhof verstorben. 

dieses Gefängnis, manchmal auch als kerker bezeichnet, kann heute nicht 
mehr sicher lokalisiert werden. in den inventaren des schlosses zellhof wird 
niemals ein derartiger raum erwähnt. möglich ist, dass ein sicherer und ver-
schließbarer kellerraum solchen zwecken gedient hat. das heute manchmal als 
„hexenkeller“ bezeichnete Gewölbe im nordwesttrakt kann nicht mit Gewissheit 
als solcher bestätigt werden. die these des „hexenkellers“ rührt mehr von einer 
schweren, metallbeschlagenen holztür (mit typischer durchreiche) im genannten 
keller her. bei der begehung der räumlichkeiten im frühjahr 2019 waren aller-
dings die originalen beschläge an der tür nicht mehr vorhanden.

zellhof im 19. Jahrhundert

164 Jahre lang besaßen die Grafen salburg das schloss zellhof. auch wenn es nicht 
deren hauptsitz war, so waren sie doch stets um dessen instandhaltung bemüht. 
das änderte sich mit dem aussterben der salabergischen linie der Grafen salburg 
(1806) und den durch erbwege neuen besitzern, den mit ihnen verwandten Grafen 
dietrichstein.

nach den napoleonischen kriegen wurde 1817 der große herrschaftskomplex 
Greinburg-kreuzen-zellhof-prandegg-ruttenstein vom „kriegsgewinnler michael 
fink aus hainburg a. d. donau“ erworben. nachdem er die herrschaft ausge-
beutet hatte und sie wegen hoher verschuldung verkaufen mußte, ging sie durch 
vermittlung des bankiers rothschild 1823 an die herzöge von sachsen-coburg-

70 eder 2018, 101.
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saalfeld, seit 1826 sachsen-coburg-Gotha über.“71 sitz der (forst-)verwaltung 
wurde und ist bis auf den heutigen tag die Greinburg. Wie bereits bei den 
salburgern wurde schloss zellhof nur noch vom pfleger und einigen beamten 
bewohnt. dies führte zu langsam auftretenden baumängeln am schlossgebäude, 
wie ein kostenvoranschlag zu zimmerarbeiten vom 18. 4. 182772 erkennen lässt:

meierhof: neue bedachung mit holzschindeln. vieles war verfault und in 
schlechtem zustand.
schloss: erneuern des kapellendaches (gartenseitig), etc. schindeldach war 
verfault.
über der pflegerwohnung bei kanzlei: dachrinnen verfault.
sanierungen an der Jägerwohnung. 
arbeiten in der Wohnung des forstverwalters: maurer- und tischlerarbeiten, 
neue türen und öfen. 

71 baumert – Grüll 1988, 145.
72 herrschaftsarchiv schloss Greinburg, za, 93, 18.

Abb. 7: Schloss Zellhof, Ansicht von Westen, Fotografie, Ende 19. / Anfang 20. Jahrhundert, 

Privatbesitz
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das revolutionsjahr 1848 brachte auch für schloss zellhof große ver-
änderungen. aufgrund der befreiung der bauern und der aufhebung der 
Grundherrschaften verließ 1850 der letzte pfleger von zellhof, ignaz Quitta, das 
schloss. die räumlichkeiten wurden nur mehr von den herrschaftlichen Jägern 
bewohnt, die aber nach einiger zeit ebenfalls abberufen wurden. der letzte 
landgerichtsdiener zellhofs, Josef manigl, starb 1862. der meierhof wurde abge-
brochen und das schloss begann langsam zu verfallen. 73

der schlossbau im ausgehenden 19. Jahrhundert

aus dem ausgehenden 19. Jahrhundert sind glücklicherweise einige fotografische 
abbildungen des schlosses zellhof überliefert (abb. 1a, 7–10). diese zeigen die 
oben bereits erläuterte, baulich gewachsene anlage des dreiseitigen baukörpers 

73 stelzmüller 1985, 85–86.

Abb. 8: Ansicht des Schlosses von Südosten, Fotografie Ende 19. / Anfang 20. Jahrhundert, in 

der Pfarrchronik Bad Zell
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mit wuchtigen Walmdächern: ein breiter und dreigeschossiger nordwesttrakt, an 
diesen angeschlossen in gleicher höhe ein schmalerer, zweigeschossiger nordtrakt 
mit freitreppe und portal samt kunstvollem aufsatz. 

östlich daran anstoßend verlief die sogenannte Galerie, ein schmales Gebäude, 
mittig mit rundbogenportal zu ebener erde, sowie (vermauerten) arkaden. am 
dach der Galerie saß der schlossturm, als (hölzerner?) dachreiter mit ziffernblatt, 
Glockenstube und barocker haube. die Galerie diente als verbindung zur kapelle 
im südtrakt. der zweigeschossige südtrakt findet wiederum eine verbindung mit 
dem haupttrakt des schlosses durch die tormauer im Westen. 

ein genauer blick auf die fotografischen abbildungen des späten 19. und frühen 
20. Jahrhunderts zeigt bereits deutliche bauliche mängel, vor allem am haupttrakt 
des schlosses und an der Galerie. zum teil fehlen fensterstöcke, die dachungen 
scheinen in desolatem zustand, ebenso das Geländer der freitreppe im schlosshof. 

zellhof im 20. Jahrhundert

die chronik der pfarre zell bei zellhof berichtet in ihrem eintrag zum Jahr 1916:74

Wegen der allgemeinen Kupfer- u. Messingablieferung wurde das Kupferdach 
des Schloßturmes von Zellhof herabgenommen u. die Turmmauern abgetragen.
 

sollten Glocken im turm vorhanden gewesen sein, was anzunehmen ist, wurden 
diese ebenfalls im zuge der abbrucharbeiten abgenommen und für kriegszwecke 
eingeschmolzen. 

das schlossgebäude verlor durch diesen massiven baulichen eingriff sein ge-
schlossenes aussehen, da nicht nur, wie die pfarrchronik erwähnt, die Turmmauern 
abgetragen wurden, sondern wahrscheinlich die ganze Galerie, also der östliche 
abschluss des schlosses. 

Wenige Jahre später folgte der abbruch des nordtraktes des schlosses, mit der 
ehemaligen freitreppe. ein foto, mit einer rückseitigen datierung, belegt dafür 
das Jahr 1928. 

am 15. november 1940 kaufte die marktgemeinde zell bei zellhof das schloss 
von den herzögen von sachsen-coburg-Gotha. ein kaufvertrag wurde seltsa-
merweise nicht ausgefertigt, jedoch seitens der marktgemeinde eine anzahlung 
von 1.600 reichsmark gegeben. der besitz wurde laut schriftlicher erklärung von 
der Gemeinde übernommen, die daher auch Zufall und Gefahr sowie Last und 

74 pfarrarchiv bad zell, pfarrchronik. 
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Abb. 9: Blick in den Hof gegen 

Nordosten mit Freitreppe und Galerie 

mit Dachreiter, Fotografie, Ende 19. / 

Anfang 20. Jahrhundert, Privatbesitz

Abb. 10: Blick in den Hof gegen Osten 

mit Galerie und Dachreiter, Fotografie, 

Ende 19. / Anfang 20. Jahrhundert, 

Privatbesitz
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Vorteil trägt.75 baulich bestand das schloss zellhof in dieser zeit noch aus teilweise 
intakten trakten links und rechts vom schlosstor, und der ehemaligen kapelle. 
Galerie, schlossturm und nordtrakt (mit freitreppe) waren bereits abgebrochen.

in einem schreiben vom 19. september 1951 wurde seitens der marktgemeinde 
der kauf des schlosses in frage gestellt. eine schriftliche anfrage erging an die 
forstverwaltung Greinburg. darin wird auch erwähnt: Das Schloss wird von 
neun Parteien, hauptsächlich ärmere Leute, Rentner und Arbeiter, bewohnt. 
Seit dem Jahre 1926 wird das Schloss von der Gemeinde erhalten und wurden 
daher auch bis jetzt sämtliche Reparaturskosten und Instandhaltungskosten von 
der Gemeinde Zell getragen. Nachdem nun wieder unedingt (sic!) erforderliche 
grosse Dachreparaturen erforderlich sind und die Gemeinde, nachdem sie nicht 
Besitzer des Schlosses ist, nicht in der Lage ist auch jetzt wieder für derartige 
hohe Instandhaltungskosten aufzukommen, wird im Interesse der Wohnparteien 

75 archiv der marktgemeinde bad zell, zl. 912/10/2-11.

Abb. 10a: Abbrucharbeiten am Nordtrakt des Schlosses, Fotografie, um 1928, Archiv des 

Bundesdenkmalamtes Linz
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gebeten, die erforderlichen Reparaturen noch vor Einbruch der kalten Jahreszeit 
durchführen zu lassen. 76

unter bezugnahme auf dieses schreiben erging noch im selben Jahr ein neuer-
licher brief seitens der marktgemeinde zell an die forstverwaltung Greinburg:

[...] betreffs Verpachtung des Schlosses Zellhof wird mitgeteilt, dass ein 
Pachtvertrag bzw. eine Haftungsübernahme über auftretende Bauschäden 
hieramts nicht vorliegt und somit auch jede Haftung über vorhandene 
Bauschäden des Schlosses abgelehnt werden muss. Die Gemeinde ist auch der-
zeit nicht in der Lage das Schloss zu pachten und wird der Vorschlag gemacht, 
das Schloss an die derzeitigen Inwohnermietparteien zu verpachten. Ab dem 
Jahre 1951 wird von den Mietparteien keinerlei Miete mehr zu Einhebung 
gebracht und sind angeblich die derzeitigen Mieter bereit das Schloss zu gegen 
die Erhaltungskosten zu pachten. [...] Der an der Vorderseite ganz allein ste-
hende Trackt des Schlosses wurde von der Gemeinde vollkommen auf eigene 
Kosten neu aufgebaut und eingedeckt. Aus diesem Grunde wird das Ersuchen 
gestellt, diesen Trackt der Gemeinde als Eigentum zuzusprechen [...].77

aus diesem schreiben wird ersichtlich, dass bereits auch der trakt links vom 
schlosstor, der tatsächliche letzte teil des eigentlichen hauptschlosses, seitens der 
marktgemeinde zell und auf deren kosten vor september 1951 zum großen teil 
abgetragen wurde und der verbliebene, um ein Geschoss und mindestens zwei 
fensterachsen verkleinerte bau neu eingedeckt wurde. die zum teil datierten 
ansichtskarten des schlosses (abb. 11–13) belegen diesen sachverhalt. 

die unklarheiten um die eigentlichen besitzverhältnisse zogen sich aber noch 
einige Jahre hin. am 27. april 1963 wurde schließlich seitens der marktgemeinde 
zell bei zellhof eine kundmachung (abb. 14) veröffentlicht, die den schlussstrich 
unter die jahrelangen rechtlichen unklarheiten zieht.78 darin wird in drei punkten 
dargelegt, dass der ursprüngliche kaufpreis des schlosses von 3.300 reichsmark 
dahingehend abgegolten wurde, dass sowohl die marktgemeinde zell, als auch 
die familie sachsen-coburg-Gotha den besitzwechsel durch die bereits getätigte 
anzahlung von 1.600 reichsmark anerkennen. Weiters wird festgehalten, dass die 
mieter des schlosses den gesamten bau kostenlos von der marktgemeinde bad 
zell erwerben, die sich jedoch die direkt angrenzenden Grundstücke als eigentum 
behält.

76 archiv der marktgemeinde bad zell, zl. 1081/1-1951.
77 archiv der marktgemeinde bad zell, zl. 1081/2-1951.
78 archiv der marktgemeinde bad zell, zl. fin-237/1963.
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Abb. 11–13: Ansicht des Schlosses von Westen bzw. Südwesten, 

Ansichtskarten, Mitte 20. Jahrhundert, Privatbesitz
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Abb. 14: Kundmachung der Gemeinde Zell bei Zellhof, 27. 4. 1963, über den Verkauf des 

Schlosses Zellhof
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zellhof – ein italienisches schloss

der Grundriss des schlosses zellhof erinnert stark an einen mühlviertler 
dreiseithof. doch hat der kunstliebende und „italophile“ schlossherr franz 
ferdinand Graf salburg zu beginn des 18. Jahrhunderts nicht nur bedeutende 
architektonische eingriffe am schlossgebäude gemacht, sondern dieses auch 
nach seinem Geschmack umgestaltet. auf die besondere renaissance artige 
fassadengestaltung der neuen schlosskapelle und deren bemerkenswerten 
Grundriss wird in den folgenden kapiteln eingegangen.

Johann Georg von hoheneck erwähnte – wie bereits ausgeführt – das „ganz 
neuerbaute und mit einer besonderen italienischen ganz rothen abbutzung 
 gezierte schloß zellhof“ 79 (abb. 15).

rot als fassadenfarbe war im mühlviertel des 18. Jahrhunderts auf jeden fall 
eine besonderheit. heute sind am südtrakt des schlosses hofseitig und an der an-
schließenden kapellenfassade noch deutliche spuren dieser italienischen rothen 
Abbutzung (abb. 15) erkennbar und zeigen die farbgebung des schlosses ab dem 
beginnenden 18. Jahrhundert. 

dieses rot wurde aus gemahlener, italienischer erde gewonnen, die als pigment 
in den handel kam und schließlich, vorrangig in den regionen südlich der alpen, 
als farbe verwendung fand.80 

schloss zellhof heute

Gegenwärtig würden nicht ortskundige menschen den bau wohl kaum als ehe-
mals herrschaftliches schloss identifizieren. zu sehr ähneln die Gebäudeteile 
einem weitläufigen, aber desolaten bäuerlichen dreiseithof, wie er in diesem teil 
Oberösterreichs häufig anzutreffen ist. neuzeitliche schuppen, alte mauerreste 
und rezente zubauten haben dem schlosshof ein unstrukturiertes aussehen 
verliehen. eine begehung der anlage im frühjahr 2019 zeigte zudem deut-
liche baumängel, vor allem am kapellengebäude, an den dachungen und den 
fassaden des südtraktes. die tatsache, dass das schlossgebäude nicht in der 
hand eines besitzers ist, sondern dass sich mehrere Wohnparteien die Gebäude 
teilen, ist offensichtlich. eine konservierung der historischen substanz des rui-
nösen mauerwerks im norden und Osten des schlosses sowie der vorhandenen 
restbestände der bauten, wie auch der schlosskapelle, findet nicht statt – ein 

79 von hoheneck 1727, 233–234.
80 auskunft: malermeister alois feuchter, admont. 
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Abb. 15: Hofseite des Südtraktes mit Resten der roten Fassadenfärbelung 

aus dem frühen 18. Jahrhundert, Zustand 2019
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Abb. 16a, b: Außenansicht des Schlosses von Westen (a) und Blick in den Hof gegen Nordosten 

(b), Zustand 2019
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faktum, das den verfall des historischen und einst bedeutenden baues noch weiter 
voranschreiten lässt.

sakralräume in zellhof

zur privaten andacht errichteten adelige von allem anfang an burg- und später 
schlosskapellen. diese dienten vielfach auch zur feier von Gottesdiensten für 
dienstboten und die unmittelbaren anwohner des herrschaftssitzes. in manchen 
fällen wurde sogar ein eigener schlosskaplan für seelsorgliche dienste angestellt, 
vor allem, wenn die burg oder das schloss in einiger entfernung zum nächsten 
pfarrort lag.81 

über die namensgebende kirche beim (zell-)hof, die im zuge der hochmit-
telalterlichen rodungen entstanden war, sind keinerlei Quellen vorhanden, diese 
Jakobuskirche tritt erst im 17. Jahrhundert in erscheinung. 

schlosskirche st. Jakob

die erste bekannte abbildung des schlosses zellhof, der stich von Georg matthäus 
vischer aus 1674 (abb. 6), zeigt auch erstmals die schlosskirche st. Jakob (abb. 17). 
diese war ein relativ großer bau, nördlich des eigentlichen hauptgebäudes gelegen, 
geostet, mit einem steilen dach und darauf befindlichem dachreiter mit barocker 
zwiebelhaube. es ist zu vermuten, dass es sich um einen im kern gotischer bau 
handelte, der im zuge der umbauarbeiten der Jörger (1618–1622) zumindest im 
Äußeren barockisiert und dem schlossgebäude angeglichen wurde. 

der stich vischers erweckt durch seine perspektive den eindruck, als wären 
schlossgebäude und kirche eine zusammenhängende anlage gewesen. dem war 
allerdings gewiss nicht so, denn die kirche st. Jakob und der wirtschaftlich ge-
nutzte südtrakt des schlosses zellhof waren die ältesten bauteile des schlosses, 
während ferdinand Jörger, gleichsam dazwischen, den neuen haupttrakt errichten 
ließ. dass die schlosskirche st. Jakob ein eigenständiges Gebäude war, belegt auch 
der verkaufsanschlag des schlosses zellhof von 1642: ... ein Khirchl oder Capellen, 
gleich vor dem Thor, auf einem freyen Anger, gar schön, sauber und lustig, mit 
Emporkirchen, Stuehlen, Predigtstuehl, und derglichen von neuen zurgericht, [...] 
den Kirchtag, welche Sonntag nach Jakobi offentlich gehalten wird. Angeschlagen 
per 600fl.82

81 vgl.: stevens 2003, sowie birngruber 2018.
82 herrschaftsarchiv schloss Greinburg, za, sammelband 3.
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Vor dem Thor kann auch vor der schlossmauer meinen bzw. deutet der freye 
Anger wohl ganz klar auf ein eigenständiges Gebäude hin. Von neuen zurgericht 
ist ein hinweis auf umbauarbeiten in der zeit der Jörger, weist aber auch auf ein 
wichtiges faktum hin: die schlosskirche wurde unter den Jörgern nicht neu ge-
baut, sondern lediglich renoviert, war also bereits vorhanden und demnach älter 
als die anderen Gebäudeteile. verfolgt man diese plausible these weiter, haben 
die Jörger eine vormals katholische schlosskirche st. Jakob in eine protestantische 
kirche umgewandelt, waren doch die mitglieder der gesamten familie starke und 
bekennende lutheraner. vergleichbares ist auch in der pfarrkirche st. Johannes 
baptist in zell geschehen, die jahrzehntelang unter den Jörgern als protestantische 
kirche mit evangelischen pastoren gedient hatte. die schlosskirche zellhof ist von 
den nachfolgern der Jörger, den scherffenberg und den starhemberg, wieder als 
katholischer sakralraum verwendet worden, dessen patrozinium am sonntag nach 
dem Jakobstag begangen wurde. dieser tag war, laut verkaufsanschlag, öffentlich 
zu halten. 

Abb. 17: Zellhofen, Kupferstich von Georg 

Matthäus Vischer, 1674, Ausschnitt mit 

Wiedergabe der Schlosskirche St. Jakob
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für den katholischen ritus war die schlosskirche auch dementsprechend aus-
gestattet, was ein inventar von 1642 verdeutlicht:83

1 silberner vergoldeter Kelch samt Patene
1 silberbesticktes Messkleid mit Stola und Manipel, Antependium und Bursa
1 weiße Kasel mit grünem Kreuz, Stola und Manipel
1 schwarze Samtkasel mit Silberborte, Stola und Manipel
1 Antependium
1 Albe mit Zingulum und Humerale
Mehrere Altartücher
Kelchwäsche
2 blaugestreifte Kissen
1 Messbuch
2 Opferkännchen
1 Weihwasserkessel
6 gelbe Wachskerzen
1 Kruzifix
2 kleine Bilder (Maria und Franziskus)

im turm der kapelle waren auch Glocken untergebracht. dies berichtet anna 
starhemberg in einem inventar von 1642: in solchen Capeln Dührntl 2 neue von 
mir darain gestölte Kloggen. erwähnt wird auch eine uhr und ein Gloggen, das 
die Gesind zum Essen gelaidet wird.84

die Jakobskirche wurde im zuge der umbauarbeiten des schlosses zellhof 
unter Graf franz ferdinand von salburg zu beginn des 18. Jahrhunderts abgetragen. 

die ungeweihte schlosskapelle

nach dem abbruch der alten schlosskirche st. Jakob errichtete man zu beginn 
des 18. Jahrhunderts, als verlängerung des südtraktes und anstelle hölzerner 
Gebäudeteile, eine neue kapelle, die wesentlich kleiner war als der vorgängerbau. 
1705 verlieh der passauer bischof Johann philipp kardinal lamberg dieser neu 
errichteten schlosskapelle die messlizenz.85 

bemerkenswert ist der von der vorgängerkirche völlig abweichende bau 
der neuen kapelle. sie wurde über oktogonalem Grundriss mit einem kurzen 

83 herrschaftsarchiv schloss Greinburg, za, sammelband 3.
84 herrschaftsarchiv schloss Greinburg, za, sammelband 3.
85 diözesanarchiv linz, passauer akten, sch. 113, fasz. 410, fol. 111.
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Abb. 18: Außenansicht der Schlosskirche, Ausschnitt aus Abb. 1a

Abb. 19a: Neue Schlosskapelle,  

Grundriss, Ausschnitt aus Abb. 3
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rechteckchor errichtet, das hofseitige portal weist pilastergliederung und ein 
verkröpftes Gesims mit dreieckgiebel auf.

diese form eines achteckigen zentralbaues ist für eine barocke oberösterrei-
chische schlosskapelle ungewöhnlich. man darf vermuten, dass hier der bezug des 
bauherrn franz ferdinand salburg zu italien sichtbar wird.

der oktogonale innenraum wird durch vier rechteckige fenster beziehungs-
weise ein halbkreisförmiges fenster im chorraum erhellt. über ein umlaufendes 
profiliertes Gesims spannte sich ein stichkappentonnengewölbe. östlich, an den 
chorraum angebaut, lag eine kleine sakristei.86

interessant ist eine maueröffnung an der nordostecke, die höher liegt als die 
übrigen fenster der kapelle. da genau an dieser stelle der abgebrochene Galerie-
trakt mit der kapelle zusammenstieß, kann es sich bei dieser öffnung um ein 
Oratorium, eine kleine herrschaftliche empore oder eine treppenanlage gehandelt 
haben. 

86 dehio 2003, 81.

Abb. 19b: Portal der 

Schlosskapelle, Zustand 2019
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ein inventar vom 24. september 1706 gibt die ausstattung dieser kapelle 
wieder, samt einigen utensilien, die aus dem schloss salaberg nach zellhof über-
tragen worden sind: 87

1 Portatile aus weißem Marmor mit schwarzen Strichen, in einem nußfarben
 angestrichenen Brett von harten Holz eingefasst
2 metallene rundgedrehte Altarleuchter
1 kleines kupfernes Blatt worauf ein Cruzifix mit auf den Seiten stehend unser
 Lieben Frauen und des heiligen Johannes Bildnis gemahlen.
1 anderes kleineres kupfernes Blatt worauf der hl. Franziskus gemahlen
2 Kanontafeln
2 neue zinnerne Opferkännchen
1 in Kalbsleder eingebundenes und grün besprengtes Messbuch
1 altes Antependium
1 schwarze Kasel
1 ganz alte weiße Kasel
1 Albe, Zingulum und Humerale
1 Kelch silber, vergoldet mit Patene
1 Bursa
3 Corporale und 3 Purifikatorien
2 schön verzierte Kelchvela und Kelchtücher
1 großes Altartuch

Jüngst von Salaberg überführte Messsachen:
1 neue weiße Kasel mit Blumenornamenten, reich bestickt. Stola, Manipel
 und Antependium gleicher Art
2 Altarkissen mit je 4 Quasten an den Ecken
4 hölzerne mit Silber gefasste dreieckige Altarleuchter
1 Wandlungsglöcklein
1 neue weiße Bursa mit Velum
3 Kanontafeln
1 Antependium von venezianischen Spalier mit rotem Grund und goldener
 Zierart in einem vergoldeten Rahmen.

diese schlosskapelle, ausgestattet mit allen zur feier der heiligen messe be-
nötigten utensilien, wurde allerdings nie einer konsekration, einer kirchlichen 
Weihe, unterzogen. vielleicht war sie lediglich benediziert, also gesegnet. sogar 

87 herrschaftsarchiv schloss Greinburg, za, 59m.
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der zeller pfarrer Josef kipelli erwähnt noch in seiner beschreibung der pfarre zell 
1772, dass das schloss zellhof mit einer dato ungeweihten Kapelle versehen88 ist. 

1723 bat Graf norbert anton von salburg den bischof von passau um die 
verlängerung beziehungsweise erneuerung der messlizenz seiner privatkapelle 
zellhof, argumentierend mit der geographischen entfernung zur pfarrkirche 
zell.89 diese messlizenz wird seitens des passauer bischofs ausgestellt.90

Graf rudolf von salburg war schließlich 1782 bemüht, eine tatsächliche 
konsekration seiner schlosskapelle zellhof zu erwirken und suchte deshalb 
beim zuständigen dechanten, dem stadtpfarrer von freistadt, um bischöfliche 
Genehmigung an. dieser antwortet dem Grafen: 

Eminenz91 gibt Erlaubnis zur Weihe, nach Erhalt des Berichts des Dechants.
Gewährleistet muss sein, das die Kapelle nicht nur jederzeit mit dem 
Nothwendigen Kirchen Ornat versehen, sondern auch forthin, und zu 
Ewigen zeiten in baulichen Stand erhalten, durch Selbe der Pfarrkirche zu 
Zell, und pfarrlichen Gottesdienst kein Nachtheil zugezogen: Die Heilige 
Messe an Sonn- und Feyertagen entweder vor oder nach genedtigten pfarr-
lichen Gottesdienste, auch durch keinen anderen, als einen herumliegende 
Pfarrkinder zu fleissiger besuchung der Predigten und Christenlehren obrig-
keitlich anzuhalten
Matthias Josef Redlhammer, Dechant
Freistadt 6. September 178292

bis zur Weihe gab demnach der passauer bischof, in dessen diözese zell zu 
dieser zeit lag, die lizenz zur feier des Gottesdienstes, auf unbestimmte zeit.93

kardinal firmian starb allerdings neun monate später. sein nachfolger 
kardinal Josef von auersperg musste 1784 die erzwungene abtrennung der oberös-
terreichischen pfarren von der diözese passau hinnehmen. das bistum linz wurde 
gegründet, aber ein neuerliches ansuchen um konsekration der schlosskapelle 
zellhof blieb aus.

88 pfarrarchiv bad zell.
89 diözesanarchiv linz, passauer akten, sch. 113, fasz. 410, fol. 112.
90 diözesanarchiv linz, passauer akten, sch. 113, fasz. 410, fol. 117.
91 Gemeint ist kardinal leopold ernst Graf von firmian, bischof von passau.
92 herrschaftsarchiv schloss Greinburg, za, 59.
93 diözesanarchiv linz, passauer akten, sch. 66, fasz. 14/7.
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rudolf von salburg suchte jedoch zu beginn des Jahres 1786 erneut um die 
bestätigung der messlizenz seiner schlosskapelle an, dieses mal beim bischöfli-
chen konsistorium in linz. es sollte nämlich bedacht werden, dass es manchmal 
unmöglich wäre, wegen Winters Witterung nicht nach Kleinzell in die Kirche 
kommen zu können, und wan es sich allenfals fügete, daß eben ein Geistlicher 
bey des Unterzeichneten Pflegsbeamten wäre, die heil. Messe auch für selbe giltig 
seyn könne.94

im gleichen Jahr aber wurde die schlosskapelle zellhof, aufgrund der josephi-
nischen reformen, gesperrt und die messlizenz abgenommen.95 darauf bezieht 
sich auch rudolf von salburg, als er 1795, fünf Jahre nach dem tod kaiser Josephs 
ii., um die ausstellung einer völlig neuen messlizenz für zellhof beim linzer 
konsistorium ansucht: Da nun der Unterzeichnete nächster Tägen mit seiner 
ganzen Seite dahin abzugehen gedenket, und die lezte Licenz nicht nur bereits 
ganz erloschen, sondern auch nach Abnahm derselben verlohrens gegangen ist.96 
diesem ansuchen wurde stattgeben.97

1806 fiel das schloss, wie bereits erläutert, in andere hände. über den weiteren 
verbleib der schlosskapelle und deren inventar im 19. Jahrhundert fehlen die 
Quellen zur Gänze. das altarbild mit kunstvollem schnitzrahmen wurde jeden-
falls – auch dieser zeitraum ist unklar – in das schloss Greinburg gebracht, wo es 
bis vor einigen Jahren verblieb (siehe unten).

Gegenwärtiger zustand der Kapelle

heute ist die ehemalige schlosskapelle eine ruinöse „rumpelkammer“. die 
portalrahmung ist schwer beschädigt, die kleine sakristei wurde längst abge-
tragen, die fenster zum teil vermauert, der innenraum ist devastiert. Wann die 
inneneinrichtung aus der kapelle genommen wurde, ist nicht bekannt, auch nicht, 
wohin diese gekommen ist. das Gewölbe ist zum großen teil eingestürzt oder 
abgetragen worden, sodass ein direkter blick in das dachgebälk gewährt wird. 
an den Wänden finden sich noch reste der gemalten apostelkreuze aus dem 
19. Jahrhundert.98

94 diözesanarchiv linz, passauer akten, sch. 66, fasz. 14/7.
95 ferihumer 1974, 280.
96 diözesanarchiv linz, passauer akten, sch. 66, fasz. 14/7.
97 diözesanarchiv linz, passauer akten, sch. 66, fasz. 14/7.
98 dehio 2003, 81.
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Abb. 20a, b: Außen- und Innenansicht der Schlosskapelle, Zustand 2019
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Kunstwerke – Fundstücke in Verbindung zum schloss

schließlich sei noch auf einige Objekte hingewiesen, die sich zum überwie-
genden teil im Gemeindegebiet von bad zell befinden und eine verbindung zum 
schloss zellhof aufweisen. bis vor wenigen Jahren lag an der choraußenwand der 
pfarrkirche bad zell eine verwitterte, dreiteilige steinmetzarbeit (abb. 21). im 
dehio-handbuch wird diese beschrieben als: „teil eines barocken sarkophags mit 
floralen reliefs […], volutenaufsatz von putten flankiert.“99

der hinweis, es handle sich um einen „sarkophag“ ist jedoch unrichtig, 
fotografien des schlosshofes (abb. 9 und 10a) belegen eindeutig, dass es sich 
hierbei um den aufsatz des haupteinganges zum nordtrakt des schlosses han-
delte. die kunstvolle steinmetzarbeit ist mittlerweile leider spurlos verschwunden. 
recherchen haben ergeben, dass der toraufsatz 2003 „wegen des unansehnlichen 
zustandes und weil niemand etwas damit anfangen konnte, entsorgt wurde“.100 

beim bauernhof vulgo dorfer in zellhof wird eine steinplatte aufbewahrt, 
die, laut mündlicher überlieferung, der altarstein der schlosskapelle gewesen ist. 

99 dehio 2003, 70.
100 anonyme auskunft. 

Abb. 21: Ehemaliger Aufsatz vom Haupttor des Schlosses Zellhof, Zustand vor 2003
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erkennbar darauf sind die eingeritzten Weihekreuze, die klar auf die verwendung 
als altarstein hinweisen. 

an der südseite der pfarrkirche bad zell steht auf einem Granitsockel eine 
statue des heiligen Johannes von nepomuk. diese steinmetzarbeit stammt von 
Johann paul sattler (1765) und hatte ursprünglich ihren aufstellungsort bei der 
hedwigsbründlkapelle.101 zu beginn des 19. Jahrhunderts wurde sie vor dem 
schloss zellhof aufgestellt, ehe sie an der Wende zum 20. Jahrhundert seitens der 
herrschaft sachsen-coburg-Gotha der pfarre zell geschenkt wurde.

unter der inventarnummer G 2584 wird im Oberösterreichischen landes-
museum in linz das altarbild der ehemaligen schlosskapelle zellhof aufbewahrt. 
mit den maßen 220 × 140 cm stellt es die kreuzigung christi mit maria, maria 
magdalena und Johannes evangelist, in öl auf kupfer, dar. 

dr. hannes etzlstorfer hat über dieses bild folgende expertise erstellt: es han-
delt sich um ein „kreuzigungsgemälde, das leider über das niveau einer provin-
ziellen malhandwerklichen arbeit kaum hinausragt. Weder die kompositorische 
übersetzung der an rubens und van dyck angelehnten kreuzigungsthematik, 
noch die durchmodellierung der figuren und ihre charakterisierung in mimik und 
Gestik lassen eine professionelle kraft erkennen. es ist auch eher auszuschließen, 
dass wir es hier mit der übermalung eines originären barocken kunstwerks zu tun 
haben. [...] Wir haben es hier wohl mit einem als ersatz gedachten Gemälde aus 
dem letzten drittel des 19. Jahrhunderts zu tun, während der rahmen sogar noch 
spätes 17. bzw. frühes 18. Jahrhundert sein könnte.“102

untersuchungen an den malschichten könnten ans licht bringen, ob es sich 
beim Gemälde um eine schlechte übermalung eines älteren Werkes handelt oder 
tatsächlich um eine

provinzielle malhandwerkliche arbeit. ungeachtet der frage der zeitlichen 
entstehung bleibt die qualitative diskrepanz zwischen Gemälde und rahmen 
bestehen. das bild wurde, nicht zuletzt aufgrund des prachtvollen rahmens, am 
7. Juli 2004 aus dem eigentum der herzogsfamilie sachsen-coburg-Gotha für das 
Oberösterreichische landesmuseum angekauft.103

an der fassade des hauses hirtlhof 20 befindet sich schließlich eine kleine 
statue des heiligen florian aus der zweiten hälfte des 18. Jahrhunderts, die dem 
vernehmen nach mit dem schloss zellhof in verbindung gebracht wird. der kopf 
der statue wurde rezent ergänzt.104

101 dehio 2003, 70.
102 zitiert aus einem email an den autor, 12. august 2020.
103 auskunft von dr. fabian müller, 18. august 2020.
104 dehio 2003, 77.
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Abb. 22: Ehemaliges Altarbild der Schlosskapelle, Linz, Oberösterreichisches Landesmuseum, 

Inv. Nr. G 2584
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zusammenfassung und Ausblick

schloss zellhof ist mit seiner besitzgeschichte ein nicht wegzudenkender teil der 
entwicklung der marktgemeinde bad zell und der herrschaftsgeschichte des un-
teren mühlviertels. vom bäuerlichen Gut zum edelsitz aufgestiegen, errichteten 
kunstsinnige schlossherren ein schönes beispiel eines barocken landschlosses 
mit anklängen an die architektur italiens. abbrucharbeiten des 20. Jahrhunderts 
haben aus dem hübschen barockschloss eine desolate halbruine gemacht, deren 
verfall durch die komplizierten besitzverhältnisse nach dem zweiten Weltkrieg 
noch beschleunigt wurde.

Offen bleibt auf jeden fall die frage, wie aus konservatorischer hinsicht weiter 
mit dem schlossgebäude umgegangen wird. eine sicherung der ruinösen teile 
findet derzeit nicht statt. dringend notwendige sanierungen der bedachung des 
südtraktes und der fassaden werden in den nächsten Jahren diskutiert werden 
müssen. bad zell als kur- und tourismusort mit einem lebendigen kulturleben 
könnte durch eine sanierung des geschichtsträchtigen schlosses zellhof wert-
volle und nachhaltige impulse setzen, die seitens des bundesdenkmalamtes 
wie auch der Wissenschaft nur begrüßt werden würden. Wünschenswert wäre 
aus historischer und konservatorischer hinsicht auf jeden fall eine sanierung 
und Wiederherstellung des bemerkenswerten kapellenraumes. dem schloss 
wäre damit ein wertvoller akzent wiedergegeben und der siedlung zellhof ein 
sakralraum, der dort aus pastoraltheologischer sicht fehlt. 
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